
 

© Photovoltaikstudie® - Leseprobe—Gehaltsstudie 2010/2011 - Das verdient die Solarbranche wirklich - Seite 1 

tesztsdfsdfsdf 

Gehaltsstudie 2010/2011 

 

Das verdient die Solarbranche wirklich 



 

© Photovoltaikstudie® - Leseprobe—Gehaltsstudie 2010/2011 - Das verdient die Solarbranche wirklich - Seite 2 

tesztsdfsdfsdf 

Inhaltsverzeichnis: 
 

Kapitel / Thema          Seite 

                                                                                                                               

i. Abbildungs- und Tabellenverzeichnis        3 

ii. Haftungsausschluss          5 

iii. Über den Autor          6 

iv. Vorwort           7 

v. Kurzinformationen zur Umfrage        8 

vi. Wichtige Ergebnisse auf einen Blick        9 

 

1. Einleitung           10 

2. Forschungsstand und Details zur Gehaltsstudie 2010/2011     12 

 

3. Beschäftigungssituation in der Solarbranche       13 

3.1. Statistische Daten – Arbeitnehmer in der Solarbranche     14 

3.2. Statistische Daten – Beschäftigungssituation in der Solarbranche    17 

3.3. Statistische Daten – Unternehmen in der Solarbranche     19 

3.4. Statistische Daten – Arbeitsbedingungen in der Solarbranche    21 

 

4. Erklärung der Gehaltsermittlung        25 

5. Statistische Daten – Gehälter in der Photovoltaikbranche     26 

  

6. Persönliche Faktoren          26 

6.1. Gehalt nach Bildungsabschluss        26 

6.2. Gehalt nach Altersklasse         28 

6.3. Gehalt nach Berufserfahrung        29 

6.4. Gehalt nach Unternehmenszugehörigkeit       30 

6.5. Gehalt nach Geschlecht         31 

 

7. Positionsabhängige Faktoren         33 

7.1. Gehalt nach Berufsstand und Vertragsart       33 

7.2. Gehalt nach Funktion         34 

7.3. Gehalt nach Abteilung/Bereich        36 

7.4. Gehalt mit und ohne Führungsposition       39 

7.5. Gehalt nach Wochenarbeitszeit        41 

7.6. Gehalt nach Einsatzort und Geschäftsreisen      42 

 

8. Unternehmensabhängige Faktoren        43 

8.1. Gehalt nach Branchensektor und Branchenzugehörigkeit     43 

8.2. Gehalt nach Unternehmensgröße        45 

8.3. Gehalt nach Bundesländern        47 

 

9. Zusatzleistungen und variable Entgeltbestandteile      49 

10. Gehaltssituation von Teilzeit- und Minijobkräften      52 

11. Gewerkschaften und Tarifverträge        56 

12. Zufriedenheit und subjektives Empfinden       58 

13. Fazit           64 

14. Ausblick           65 

15. Literaturverzeichnis         66 

16. Impressum           68 



 

© Photovoltaikstudie® - Leseprobe—Gehaltsstudie 2010/2011 - Das verdient die Solarbranche wirklich - Seite 3 

tesztsdfsdfsdf 

i. Abbildungs- und Tabellenverzeichnis 
 

Abbildungen           Seite  

    

Abb. 1: Vorjahresteilnahme         12 

Abb. 2: Branchenzugehörigkeit         13 

Abb. 3: Hauptwohnsitz          14 

Abb. 4: Beschäftigungsort (Bundesland)        15 

Abb. 5: Geschlechterverteilung         15 

Abb. 6: Altersklassen          16 

Abb. 7: Bildungsabschluss         16 

Abb. 8: Berufsstand          17 

Abb. 9: Berufserfahrung          17 

Abb. 10: Unternehmenszugehörigkeit        18 

Abb. 11: Unternehmensgröße         19 

Abb. 12: Branchensektoren         20 

Abb. 13: Wochenarbeitszeit         21 

Abb. 14: Urlaubsanspruch         22 

Abb. 15: Überstunden          22 

Abb. 16: Familienstand          23 

Abb. 17: Beschäftigungsart         23 

Abb. 18: Vertragsart          23 

Abb. 19: Einsatzort          24 

Abb. 20: Geschäftsreisen         24 

Abb. 21: Funktion          24 

Abb: 22: Quartile          25 

Abb. 23: Vollzeit - Gehalt nach Bildungsabschluss      27 

Abb. 24: Vollzeit - Gehalt nach Altersklasse       28  

Abb. 25: Vollzeit - Gehalt nach Berufserfahrung       29 

Abb. 26: Vollzeit - Gehalt nach Unternehmenszugehörigkeit     30 

Abb. 27: Vollzeit - Gehalt nach Geschlecht       32 

Abb. 28: Bildungsabschluss nach Geschlecht       32 

Abb. 29: Vollzeit - Gehalt nach Funktion       35 

Abb. 30: Vollzeit - Gehalt nach Abteilung/Bereich      38 

Abb. 31: Vollzeit - Gehalt ohne Führungsposition      40 

Abb. 32: Vollzeit - Gehalt mit Führungsposition       40 

Abb. 33: Vollzeit - Gehalt nach Wochenarbeitszeit      41 

Abb. 34: Vollzeit - Gehalt nach Branchensektoren      44 

Abb. 35: Vollzeit - Gehalt nach Unternehmensgröße      46 

Abb. 36: Vollzeit - Gehalt nach Bundesländer       48 

Abb. 37: Vollzeit - Beschäftigte mit variablen Entgeltbestandteil    49 

Abb. 38: Vollzeit - Variabler Entgeltbestandteil       49 

Abb. 39: Zusatzleistungen         50 

Abb. 40: Teilzeit - Geschlechterverteilung       52 

Abb. 41: Teilzeit - Bildungsabschluss        52 

Abb. 42: Teilzeit - Wochenarbeitszeit        53 

Abb. 43: Teilzeit - Vertragsart         53 

Abb. 44: Minijob - Geschlechterverteilung       54 

Abb. 45: Minijob - Bildungsabschluss        54 

Abb. 46: Minijob - Wochenarbeitszeit        54 

Abb. 47: Minijob - Vertragsart         55 

Abb. 48: Gewerkschaften         56 

Abb. 49: Betriebsrat          57



 

© Photovoltaikstudie® - Leseprobe—Gehaltsstudie 2010/2011 - Das verdient die Solarbranche wirklich - Seite 4 

tesztsdfsdfsdf 

i. Abbildungs- und Tabellenverzeichnis 
 

Abbildungen           Seite  

    

Abb. 50: Zufriedenheit - Arbeitszeit        58 

Abb. 51: Zufriedenheit - Menge der Freizeit       58 

Abb. 52: Zufriedenheit - Strecke zum Arbeitsort      59 

Abb. 53: Zufriedenheit - Urlaubstage        59 

Abb. 54: Zufriedenheit - Vorgesetzte         59 

Abb. 55: Zufriedenheit - Arbeitsklima        60 

Abb. 56: Zufriedenheit - Gehalt/Lohn        60 

Abb. 57: Zufriedenheit - Entgeltliche Zusatzleistungen      60 

Abb. 58: Empfinden - Stressig         61 

Abb. 59: Empfinden - Körperlich anstrengend       61 

Abb. 60: Empfinden - Geistig anstrengend       62 

Abb. 61: Empfinden - Monoton und langweilig       62 

Abb. 62: Empfinden - Interessant        62 

Abb. 63: Empfinden - Abwechslungsreich        63 

Abb. 64: Empfinden - Einfach         63 

Abb. 65: Arbeitsplatzsorgen         63 

 

Tabellen           Seite 

 

Tab. 1: Vollzeit - Gehalt nach Bildungsabschluss       26 

Tab. 2: Vollzeit - Gehalt nach Altersklasse       28 

Tab. 3: Vollzeit - Gehalt nach Berufserfahrung       29 

Tab. 4: Vollzeit - Gehalt nach Unternehmenszugehörigkeit      30 

Tab. 5: Vollzeit - Gehalt nach Geschlecht        31 

Tab. 6: Vollzeit - Gehalt nach Berufsstand        33 

Tab. 7: Vollzeit - Gehalt nach Vertragsart        33 

Tab. 8: Vollzeit - Gehalt nach Funktion         34 

Tab. 9: Vollzeit - Gehalt nach Abteilung/Bereich       37 

Tab. 10: Vollzeit - Gehalt nach Führungsposition      39 

Tab. 11: Vollzeit - Gehalt ohne Führungsposition männlich/weiblich    39 

Tab. 12: Vollzeit - Gehalt mit Führungsposition männlich/weiblich    39 

Tab. 13: Vollzeit - Gehalt nach Wochenarbeitszeit       41 

Tab. 14: Vollzeit - Gehalt nach Einsatzort        42 

Tab. 15: Vollzeit - Variable Entgeltbestandteile (Einsatzort)     42 

Tab. 16: Vollzeit - Gehalt nach Geschäftsreisen       42 

Tab. 17: Vollzeit - Gehalt nach Branchensektor       43 

Tab. 18: Gehalt nach Branchenzugehörigkeit „Photovoltaik―     44 

Tab. 19: Gehalt nach Branchenzugehörigkeit „Photovoltaik und Solarthermie―   44 

Tab. 20: Vollzeit - Gehalt nach Unternehmensgröße       45 

Tab. 21: Vollzeit - Einkommensabstand Ost-West       47 

Tab. 22: Vollzeit - Gehalt nach Bundesländer        48 

Tab. 23: Vollzeit - Variabler Entgeltbestandteil        49 

Tab. 24: Entgeltliche Zusatzleistungen        51 

Tab. 25: Teilzeit - Gehalt          53 

Tab. 26: Mini-Job - Gehalt          55 



 

© Photovoltaikstudie® - Leseprobe—Gehaltsstudie 2010/2011 - Das verdient die Solarbranche wirklich - Seite 5 

tesztsdfsdfsdf 

ii. Haftungsausschluss 
 
Die vorliegende Studie wurde sorgfältig und unter Anwendung üblicher Auswertungs- und Filtermethoden 
erstellt. Die in dieser Studie enthaltenen Daten, Fakten und Aussagen von Probanden basieren auf durch 
das Onlinepanel Photovoltaikumfrage.de vorgenommene Datenerhebungen. Die Onlineumfrage ist nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellt und durchgeführt worden. Trotzdem unterliegt die Studie einer 
statistischen Fehlerrate sowie anderen nicht kalkulierbaren Faktoren. 
  
Der Inhalt dieser Studie spiegelt lediglich die Aussagen der Probanden wider. PhotovoltaikZentrum - 
Michael Ziegler hat auf die Inhalte keinen Einfluss. Es ist deshalb nicht ausgeschlossen, dass die befragten 
Probanden falsche oder unwahrheitsgemäße Angaben machten, die das Ergebnis verfälschen können. Es 
wurde soweit wie möglich versucht, falsche, doppelte oder unwahrheitsgemäße Angaben durch ein 
Filterverfahren auszuschließen. Diese Daten kamen in der Auswertung nicht zum Tragen und wurden nicht 
berücksichtigt. Darüber hinaus bezieht sich die Studie ausschließlich auf die zum Zeitpunkt der Erhebung 
gewonnenen Fakten und Erkenntnisse. Aufgrund der vorgenannten Punkte kann die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Studie und der darin zur Verfügung gestellten Daten nicht garantiert werden. Die 
Studie beinhaltet spezifische Informationen, jedoch ausdrücklich keine konkreten Investitions- oder 
Handlungsempfehlungen.  
 
Für den Fall, dass die Ergebnisse der Studie aufgrund der eigenen Entscheidung durch den Verwender und 
in Kenntnis des Vorstehenden als eine unterstützende Maßnahme bei der Entscheidungsfindung eingesetzt 
werden, wird für den wirtschaftlichen Erfolg oder Misserfolg der vorgenommenen Investition oder 
Handlung keine Haftung übernommen. Auf Rundungsdifferenzen in den Auswertungen wird hingewiesen. 
Die Studie dient lediglich zu Informationszwecken. Es handelt sich hierbei nicht um eine repräsentative 
Studie. Es ergibt sich unter Umständen dennoch ein annähernd repräsentativer Datenstock. Fehler und 
Irrtümer vorbehalten. Ein Anspruch auf Schadensersatz besteht nicht.  
 
Wir verzichten in unseren Studien auf ausführliche Interpretationen der Ergebnisse. Die Bezieher der 
Studien können anhand der Ergebnisse selbst die für sie wichtigsten Schlüsse ziehen.  
 
Eine Veröffentlichung - auch auszugsweise - sowie eine Weitergabe an Dritte ist ohne Genehmigung 
von PhotovoltaikZentrum - Michael Ziegler nicht erlaubt.  
 
© PhotovoltaikZentrum - Michael Ziegler 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
Der Proband sowie weitere männlich lautende Substantive stehen stellvertretend für das weibliche und 
männliche Geschlecht, es sei denn, es wird ausdrücklich auf ein bestimmtes Geschlecht hingewiesen.  
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iii. Über den Autor 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Autor Michael Ziegler 

 

 

Michael Ziegler ist Branchenkenner mit langjähriger Erfahrung in der Photovoltaikbranche und war am 
Aufbau mehrerer Unternehmen aus der Solarbranche maßgeblich beteiligt. 
 
Er kennt die Solarbranche von allen Seiten und war zuletzt Geschäftsführer eines mittelständischen 
Solarunternehmens. Um sich seinen vielfältigen Ideen und Projekten zu widmen, verkaufte er schließlich 
seine Anteile an diesem Unternehmen. 
 
Nun berät der gebürtige Würzburger Solarunternehmen zum Thema Solarmarketing und 
Öffentlichkeitsarbeit. Mit seinem Unternehmen PhotovoltaikZentrum - Michael Ziegler bietet er ein breit 
gefächertes Dienstleistungsspektrum für Solarunternehmen an. Die Dienstleistungen umfassen die 
Erstellung und Durchführung von Onlineumfragen sowie das Erstellen von Marktstudien. 
 
Des Weiteren betreibt er mit www.photovoltaik-guide.de eines der erfolgreichsten Online-
Nachrichtenportale der Solarbranche, das ab 2012 offiziell zu den 6.000 wichtigsten Internetadressen 
Deutschlands zählt (web-adressbuch.de). Sein neuestes Projekt www.lithiumworld.de stellt einer breiten 
Leserschaft Informationen und aktuelle Nachrichten aus der Lithiumbranche zur Verfügung. 
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iv. Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 
 
im Vergleich zum letzten Jahr hat sich die Anzahl der Arbeitsplätze in der Photovoltaikbranche mehr als 
verdoppelt. Im Jahr 2009 zählte man 63.000 (Stand Juni 2010), im Jahr 2010 dagegen bereits rund 
133.000* (Stand März 2011) Beschäftigte. Die Zahlen stammen vom Bundesverband Solarwirtschaft und 
werden immer für das darauffolgende Jahr ermittelt/prognostiziert. Doch woher kommt dieser drastische 
Anstieg der Beschäftigtenzahl in der Solarbranche? Einerseits war das Jahr 2010 das Boomjahr schlechthin 
und es erfolgten zusätzliche Einstellungen, andererseits änderte der Bundesverband die Grundlage seines 
Berechnungsmodells. Auf Grund dieser Änderung sind die durch Konsumausgaben induzierten Jobs und 
weitere Teile des Maschinenbaus hinzugekommen. Man könnte auch sagen, die letzten Jahre wurde 
schlecht gerechnet. 
 
Die Onlineumfrage zur diesjährigen Gehaltsstudie war im Hinblick auf die Teilnehmerzahlen ein großer 
Erfolg. Über ein Jahr ist es nun her, dass unsere erste Gehaltsstudie veröffentlicht wurde. Zum damaligen 
Zeitpunkt kamen über 1.996 Antworten von Probanden zur Auswertung. Dies entsprach zum damaligen 
Zeitpunkt  einem Anteil der Beschäftigten in der Solarbranche von über 3,33 % (1.996 Probanden von 
insgesamt ca. 60.000 Beschäftigten). In diesem Jahr beteiligten sich insgesamt 3.890 Probanden, was 
absolut gesehen natürlich mehr ist, bei einer Beschäftigtenzahl von ca. 133.000 jedoch eine geringere 
prozentuale Teilnahme von 2,92 % ergibt. Immerhin 37,43 % der Probanden hatten auch im letzten Jahr 
an unserer Gehaltsumfrage teilgenommen. 
 
Bei der Ausarbeitung und Durchführung der Umfrage wurde verstärkt auf die Wünsche unserer Kunden 
eingegangen. So wurde etwa die statistische Kennziffer (n=) angegeben. Diese entspricht im Folgenden 
der Anzahl der Nennungen und nicht der tatsächlichen Teilnehmerzahl. Des Weiteren wurden die 
Abteilungen erweitert, die Einkommen wurden nicht mehr monatlich, sondern als Jahresgehälter 
angegeben und auch das subjektive Empfinden der Mitarbeiter, die Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft 
sowie das Vorhandensein eines Betriebsrates wurden in die Fragestellung miteinbezogen. Die Einsatzorte 
(Innendienst/Außendienst) wurden mit Zusatzvergütung angegeben und es wurde des Weiteren erfasst, ob 
Beschäftigte nur im Inland oder auch im Ausland tätig sind. Neu sind auch Fragen nach der Sorge um den 
Arbeitsplatz sowie nach der Vertragsart. Die Gehaltsunterschiede zwischen den Geschlechtern wurden 
öfters angegeben und auch das Ost-West-Gefälle wurde ausführlicher dargestellt. Als weitere Neuerungen 
werden nun außerdem die Gehälter mit und ohne Führungspositionen angegeben, die variablen 
Entgeltleistungen werden ausführlicher dargestellt und vieles mehr… 
 
Die Probanden konnten sich über das Onlinepanel www.photovoltaikumfrage.de freiwillig und anonym an 
der Gehaltsumfrage beteiligen. Bislang haben über 5.886 Probanden an unserer Gehaltsumfrage 
teilgenommen. 
 
Generell gilt: Die Ergebnisse der Studie spiegeln die aktuelle Marktsituation wider, Abweichungen sind 
daher nicht die Ausnahme, sondern vielmehr die Regel. So ist die Studie eher als Richtschnur zu sehen 
und nicht als verbindliche Vorgabe. 
 
Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Gewinnen von neuen Erkenntnissen. 
 
Herzlichst, Ihr 
 
Michael Ziegler 
Geschäftsführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*Anzahl der durch die Photovoltaik-Technologie geschaffenen Vollzeitarbeitsplätze 2010 rd. 133.000;  
Quelle: Faktenblatt Bundesverband Solarwirtschaft e.V. (BSW-Solar), März 2011 
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v. Kurzinformationen zur Umfrage 
 

Autor: 
Michael Ziegler 
 
Beginn und Ende der Online-Umfrage: 
20.09.2010  bis 12.04.2011 
 
Gesamtanzahl der Teilnehmer: 
4.849 
 
Anzahl der ausgewerteten Antworten: 
3.890 
 
Anzahl der nicht ausgewerteten Antworten: 
959 
(Ausschluss durch ein Filterverfahren wegen u.a. unrichtigen, doppelten, fehlerhaften oder nicht 
nachvollziehbaren Antworten bzw. nicht vollständig abgeschlossenen Umfragen) 
 
Dauer der Umfrage: 
ca. 7 bis 15 Minuten 
 
Befragungsmarkt: 
Deutschland 
 
Umfragetyp: 
Offene und anonyme Umfrage ohne Registrierung 
 
Teilnehmer/Probanden: 
Beschäftigte jeglicher Art aus der Solarbranche 
 
Bedingungen für die Auswertung: 
Die Probanden mussten einer vorher definierten Zielgruppe entsprechen, d.h. sie mussten in der 
Photovoltaikbranche tätig sein. Die Angaben durch die Probanden bei der Erhebung mussten vollständig 
sein. 
 
Durchführung/Datenerhebung: 
Die Umfrage wurde über das Onlinepanel Photovoltaikumfrage.de durchgeführt. 
 
Zielgruppe: 
Die Studie richtet sich an Arbeitgeber, Personalverantwortliche, Branchenverbände, Beschäftigte und 
zukünftige Beschäftigte aus der Solarbranche. 
 
Ziel der Studie: 
Durch die Befragung von Probanden über das Onlinepanel sollten die durchschnittlichen Einkommen von 
Beschäftigten mit verschiedenen Positionen innerhalb der Solarbranche ermittelt werden. 
 
Anmerkung: 
Bei den Gehältern/Löhnen wurde auf Nachkommastellen verzichtet und es wurde auf- bzw. abgerundet. 
Es werden die Jahresgehälter/-Löhne in Brutto angegeben. Sofern nicht anders angegeben, handelt es 
sich um Jahresgrundgehälter. Um die Daten stichprobenartig auf ihre Korrektheit zu überprüfen, wurden 
Personalabteilungen verschiedener Unternehmen aus der Solarbranche kontaktiert, um die Ergebnisse 
abzugleichen. Das Ergebnis dieser Vergleiche bestätigte, mit Ausnahme geringer Abweichungen, die 
Richtigkeit der Daten. 
 
Die statistische Kennziffer (n=) gibt die Anzahl der Nennungen an. Diese müssen nicht unbedingt, z.B. bei 
Mehrfachnennungen, die  Anzahl der Probanden wiedergeben. Bei der Nennung n=3737 handelt es sich 
beispielsweise ausschließlich um Vollzeitkräfte.   
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vi. Wichtige Ergebnisse auf einen Blick 
 

 Höhere Teilnehmerzahl als im Vorjahr (Vorjahr: 1.996 / Aktuell: 3.890) 
 

 Gehaltunterschiede zwischen Frauen und Männern: 
(Nur Vollzeit) – Im Vergleich zum letzten Jahr sind die Gehälter von Frauen gestiegen, von Männern 
gesunken (im Median). Im Vorjahr: 18,75 % (600 Euro) Gehaltsunterschied zwischen Männern und Frauen 
(Median), aktueller Unterschied (im Median): 17,37 % (550 Euro) 
 

 Gehaltsunterschiede zwischen Männern und Frauen sind nicht nur bei Führungspositionen 
beträchtlich 

 

 Ost-West-Gefälle besteht noch immer 
 

 Zeit- bzw. Leiharbeiter erhalten im Median am wenigsten Gehalt. 
 

 Der Anteil der variablen Entgeltbestandteile am Gesamtgehalt beträgt 12,61 % 
 

 Zufriedenheit 
Gehalt/Lohn: Beschäftigte sind unzufriedener mit ihrem Gehalt als im Vorjahr 
Entgeltliche Zusatzleistungen: Beschäftigte sind zufriedener als im Vorjahr 
 

 Gehälter nach Einsatzort (Bundesland) 
In Rheinland-Pfalz werden erneut die höchsten Gehälter gezahlt 
 
 
 
 
 
 

*** Anzeige *** 

 

 

Das neue Hinweisschild zur Kennzeichnung von Photovoltaikanlagen an Gebäuden, weist Feuerwehrleute 

bei einem Brand im Vorfeld auf eine vorhandene Solaranlage hin, da diese oftmals nicht sofort auf den 

Gebäuden ersichtlich sind.  

 

Als kostenlose Beigabe für Ihre Kunden zu einer erworbenen Solarstromanlage, ist dieses Hinweisschild 

nicht nur ein Mehrwert für Ihre Kunden, sondern auch ein kostenloser Werbeträger für Ihr Unternehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt bestellen unter: http://www.photovoltaikstudie.de/shop/schilder-aufkleber/hinweisschild.php 

http://www.photovoltaikstudie.de/shop/schilder-aufkleber/hinweisschild.php
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1. Einleitung 
 
Erneuerbare Energien sind aktuell mehr denn je in aller Munde und der Energiepolitik kommt derzeit sehr 
viel mediale und gesellschaftliche Aufmerksamkeit zu. Nicht erst seit dem schweren Atomunglück in 
Fukushima wird in Deutschland verstärkt über einen Ausstieg aus der Atompolitik diskutiert und es werden 
neue Energiekonzepte angedacht. Diese so genannte Energiewende stützt sich vor allem auf erneuerbare 
Energien wie Solarenergie, Wasserkraft, Windenergie und weitere regenerative Energiequellen.  
 
Doch auch schon vor der Katastrophe in Fukushima konnte eine steigende Akzeptanz der erneuerbaren 
Energien in der Gesellschaft beobachtet werden. Gleichzeitig nahm die Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energien in den letzten Jahren weiter zu: 2010 stellten sie mit 275,4 Mrd. kWh rund 9,2 % mehr 
Endenergie in den Bereichen Strom, Wärme und Kraftstoffe bereit als im Vorjahr.1 Trotz 
konjunkturbedingten deutlichen Anstiegs des Endenergieverbrauchs konnten die regenerativen Energien 
ihren Anteil damit auf 11,0 % steigern (2009: 10,4 %).2 
 
Insbesondere die Solarenergie befindet sich derzeit auf einem Siegeszug: Eine Studie des 
Bundesumweltministeriums nennt Zahlen, die die rasante Entwicklung auf dem deutschen 
Photovoltaikmarkt im Jahr 2010 belegen: So erhöhte sich die gesamte installierte Leistung im Laufe des 
Jahres um rund 7.400 MW oder fast 75 % auf 17.320 MW (2009: 9.914 MW). Mit 12 Mrd. kWh wurde aus 
Photovoltaik rund 82 % mehr Strom als im Vorjahr erzeugt und damit die Marke des Anteils von 2 % am 
gesamten Stromverbrauch erreicht.3  Der Anteil der Solarenergie an der Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energien betrug im letzten Jahr bereits sogar 11,8 %.4  Derzeit sind in Deutschland 860.000  
Photovoltaikanlagen in Betrieb5  und es wird kräftig weiterinvestiert. Die Investitionen in Anlagen zur 
Nutzung erneuerbarer Energien lagen 2010 mit rund 26,6 Mrd. Euro nochmals etwa ein Viertel höher als 
im Vorjahr6; der weitaus größte Anteil (19,5 Mrd. Euro) entfiel dabei auf die Photovoltaik.7 
 
Interessanterweise stammen die Investitionen nicht nur aus der Privatwirtschaft; auch die Bürger selbst 
sind an umweltfreundlicher Energieversorgung interessiert und möchten Energie möglichst selbst 
erzeugen. Allein 2009 investierten Bundesbürger zu diesem Zweck über sechs Mrd. Euro in die 
Solarenergie,8  was wiederum für die hohe Akzeptanz in der Bevölkerung spricht. 
 
Die Photovoltaik gewinnt damit immer mehr an Bedeutung als Wirtschaftsfaktor in Deutschland. Dies lässt 
sich neben den steigenden Investitionen auch an der Zunahme der Beschäftigungszahlen innerhalb der 
Branche ablesen. Laut Daten des Bundesumweltministeriums belief sich die Beschäftigtenzahl im Bereich 
der Solarenergie im Jahr 2004 auf 25.100, im Jahr 2007 auf 49.200, 2009 auf 80.600 und 2010 bereits auf 
120.900.9 Der Bundesverband Solarwirtschaft e.V. beziffert die Anzahl der durch die 
Photovoltaiktechnologie geschaffenen Vollzeitarbeitsplätze im Jahr 2010 sogar auf 133.000.10 11 Die 
positive Entwicklung der Beschäftigung in der Erneuerbaren-Energien-Branche war 2010 damit vor allem 
auf das Wachstum der Photovoltaikindustrie zurückzuführen, wie das BMU schlussfolgert.12 Allerdings kam 
es aufgrund des hohen PV-Zubaus 2010 zu einer Sonderkonjunktur des Handwerks; diese Hochkonjunktur 
wird sich aufgrund des niedrigeren Installationsaufkommens vermutlich nicht fortsetzen.13 
 
————— 
1 vgl. http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf, S. 7 (letzter Zugriff: 
18.05.2011) 
2 vgl. ibd., S. 20 

3 vgl. ibd., S. 7f. 
4 vgl. ibd. S. 8 
5 vgl. http://www.solarwirtschaft.de/fileadmin/content_files/faktenblatt_pv_maerz11.pdf, S. 1 (letzter Zugriff: 
18.05.2011) 
6 vgl. http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf, S. 14 
7 vgl. ibd. S. 15 
8 vgl. http://www.solarwirtschaft.de/fileadmin/content_files/br_trends_intersolar_10.pdf, S. 1 (letzter Zugriff: 
18.05.2011) 
9 vgl. http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf, S. 16. Allerdings geht 
aus den Zahlen nicht hervor, ob es sich hierbei ausschließlich um den Photovoltaikbereich handelt oder ob auch die 
Solarthermie inbegriffen ist. 
10 http://www.solarwirtschaft.de/fileadmin/content_files/faktenblatt_pv_maerz11.pdf, S. 1 
11 Dieser drastische Anstieg ist allerdings auch darauf zurückzuführen, dass der Bundesverband Solarwirtschaft die 
Grundlage seines Berechnungsmodells geändert hat, siehe Vorwort auf S. 7 
12 vgl. http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf, S. 16  
13 vgl. Infografik Jobmotor Solarstrom, BSW-Solar (verfügbar unter: http://www.solarwirtschaft.de/medienvertreter/
infografiken.html, letzter Zugriff: 18.05.2011)  

http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf
http://www.solarwirtschaft.de/fileadmin/content_files/faktenblatt_pv_maerz11.pdf
http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf
http://www.solarwirtschaft.de/fileadmin/content_files/br_trends_intersolar_10.pdf
http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf
http://www.solarwirtschaft.de/fileadmin/content_files/faktenblatt_pv_maerz11.pdf
http://www.bmu.de/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_in_zahlen_2010_bf.pdf
http://www.solarwirtschaft.de/medienvertreter/infografiken.html
http://www.solarwirtschaft.de/medienvertreter/infografiken.html
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Die Photovoltaikindustrie gilt somit als Wachstumsbranche und Jobmotor, doch wie wirkt sich dies auf die 
in der Branche Beschäftigten aus? Kann man von einem Fachkräftemangel sprechen? Wie entwickeln sich 
unter diesen Umständen die Löhne und Gehälter? Welche Faktoren haben den größten Einfluss auf die 
Höhe des Gehalts? Wie steht es in der Branche um Zusatzleistungen, Urlaubstage und Überstunden? Und 
wie bewerten die Beschäftigten ihr Arbeitsumfeld? Sind sie mit ihrem Arbeitsplatz zufrieden? 
 
Auf diese Fragen versucht die vorliegende Gehaltsstudie Antwort zu geben. Sie richtet sich gleichzeitig an 
Arbeitgeber, Personalverantwortliche sowie an bestehende und zukünftige Beschäftigte aus der 
Solarbranche. Sie soll diesen als Richtschnur und Hilfsmittel dienen und eine Antwort auf die Frage 
liefern: Was verdienen Beschäftigte in der gleichen Position mit ähnlicher Berufserfahrung und ähnlichem 
Werdegang in vergleichbaren Unternehmen?14 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
————— 
14 Sämtliche in diesem Fachbericht genannte Berufsbezeichnungen erfolgen in der sprachlichen Grundform 
und stehen stellvertretend für die weibliche und männliche Form.  
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3.1. Statistische Daten – Arbeitnehmer in der Solarbranche 
 
Bevor die Teilnehmer zu ihrem Gehalt befragt wurden, sollten sie zunächst Angaben zu ihrem 
persönlichen Hintergrund (beispielsweise zu Wohnsitz, Bildungsabschluss, Berufserfahrung, etc.) sowie zu 
ihrer Beschäftigungssituation (u.a. Beschäftigungsart, Branchensektor, Unternehmensgröße usw.) 
machen. Dieser erste Teil der Umfrage lieferte folgende interessante Ergebnisse: 
 
Typischerweise hat ein in der Solarbranche Beschäftigter seinen Hauptwohnsitz in Bayern (12 %), Sachsen 
(12 %) oder Baden-Württemberg (9 %), gefolgt von Sachsen-Anhalt (7 %), Thüringen (7 %) und Berlin (6 %). 
Dies entspricht allerdings nicht exakt dem Beschäftigungsort, wo Bayern mit 19 % klar vor Baden-
Württemberg (11 %), Nordrhein-Westfalen (9 %) und Berlin (9 %) liegt, woraus hervorgeht, dass zahlreiche 
Angestellte zur Arbeit pendeln (siehe Abb. 3 und 4).   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 3: Hauptwohnsitz 
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3.2. Statistische Daten – Beschäftigungssituation in der Solarbranche 
 
Neben persönlichen Daten wurden in der Studie auch das berufliche Umfeld und die Situation am 
Arbeitsplatz beleuchtet. Hier ergab sich folgendes Bild: Fast 90 % der Probanden befinden sich in einem 
bestehenden Arbeitsverhältnis, nur knapp 9 % sind selbstständig oder freiberuflich tätig, lediglich 2 % 
gaben an, als Trainee zu arbeiten (siehe Abb. 8). Typischerweise stehen die in der Photovoltaikindustrie 
Beschäftigten in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis (77 %) (siehe Abb. 18) und arbeiten Vollzeit (96 %) 
(siehe Abb. 17). Damit scheint die Branche dem allgemeinen Trend weg vom Normalarbeitsverhältnis hin 
zu prekären Beschäftigungsmodellen wie Leiharbeit, Minijobs etc. (vorerst) noch zu widerstehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 8: Berufsstand 
 
Neben der Höhe des Bildungsabschlusses könnte auch die Länge der Berufserfahrung eine mögliche 
Erklärung für die relativ hohen Löhne und Gehälter sein, die in der Photovoltaikbranche traditionell 
gezahlt werden. Ein Fünftel der Befragten gab an, über eine 6- bis 10-jährige Berufserfahrung zu 
verfügen, weitere 21 % waren zwischen 11 und 14 Jahren in ihrem jetzigen Beruf tätig und immerhin 15 % 
üben ihren Beruf bereits zwischen 15 und 18 Jahren aus. Doch auch Berufsanfänger mit maximal fünf 
Jahren Berufserfahrung waren in der Studie vertreten und machten insgesamt immerhin ein Viertel der 
Probanden aus (siehe Abb. 9). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 9: Berufserfahrung 
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3.4. Statistische Daten – Arbeitsbedingungen in der Solarbranche 
 
Nachdem zunächst der persönliche Hintergrund von Mitarbeitern in der Solarindustrie beleuchtet und die 
in dieser Branche tätigen Unternehmen kurz charakterisiert wurden, soll in einem nächsten Schritt die 
konkrete Berufssituation der Probanden betrachtet werden. 
 
Insgesamt lässt sich feststellen, dass in der Solarindustrie im Schnitt mehr gearbeitet wird als in anderen 
Branchen. 36 % der Befragten haben Wochenarbeitszeiten von 41 bis 45 Stunden, 24 % arbeiten sogar 
zwischen 46 und 55 Stunden pro Woche, nur etwas über ein Viertel der Probanden bleibt unterhalb der 40
-Stunden-Grenze. Zum Vergleich: 2009 betrug die durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit in 
Deutschland 37,7 Stunden.17 Die in anderen Branchen übliche 35-Stunden-Woche scheint im 
Photovoltaikbereich nicht sehr verbreitet zu sein (siehe Abb.13).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 13: Wochenarbeitszeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

————— 
17 vgl. die vom BDA herausgegebene Publikation „kompakt― zum Thema Arbeitszeit (verfügbar unter http://
www.arbeitgeber.de/www/arbeitgeber.nsf/res/386014F547268E94C12574EB002AB1BA/$file/kompakt -
Arbeitszeit.pdf), S. 1 (letzter Zugriff: 18.05.2011)  
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http://www.arbeitgeber.de/www/arbeitgeber.nsf/res/386014F547268E94C12574EB002AB1BA/$file/kompakt-Arbeitszeit.pdf
http://www.arbeitgeber.de/www/arbeitgeber.nsf/res/386014F547268E94C12574EB002AB1BA/$file/kompakt-Arbeitszeit.pdf
http://www.arbeitgeber.de/www/arbeitgeber.nsf/res/386014F547268E94C12574EB002AB1BA/$file/kompakt-Arbeitszeit.pdf
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6.2. Gehalt nach Altersklasse 
 

Was das Gehalt nach Altersklasse angeht, so lässt sich feststellen, dass das Gehalt mit zunehmendem 
Alter zunächst steigt (von 31.200 € mit 18 bis 20 Jahren auf 37.800 € mit 31 bis 35 Jahren). Dann 
allerdings (in der Altersklasse zwischen 36 und 55 Jahren) scheint das Gehalt zu stagnieren; in der 
Probandengruppe zwischen 56 und 60 Jahren fiel das gezahlte Jahresgehalt sogar auf 32.400 €. Dies zeigt 
recht deutlich, dass in der Solarbranche ein höheres Lebensalter nicht gleichzeitig mit steigendem 
Verdienst gleichzusetzen ist. Erst zwischen 61 und 65 Jahren erhöht sich das Gehalt wieder sprunghaft auf 
48.000 €. Die Ergebnisse der Studie weichen somit relativ deutlich vom traditionellen Alters-Einkommens-
Profil ab (vgl. Modell der Senioritätsentlohnung), bei dem der Arbeitnehmer zu Beginn seiner 
Beschäftigung weniger, gegen Ende des Beschäftigungsverhältnisses hingegen mehr Lohn erhält, als es 
seiner tatsächlichen Arbeitsleistung entspricht.18 Dies kann unterschiedliche Gründe haben, etwa die 
Einstellung eines älteren Mitarbeiters, der zuvor möglicherweise arbeitslos war, usw. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tab. 2: Vollzeit - Gehalt nach Altersklasse (n=3737) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 24: Vollzeit - Gehalt nach Altersklasse 

 

 
————— 
18 vgl. http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/senioritaetsentlohnung.html (letzter Zugriff: 16.05.2011)  

Altersklassen Anzahl Durchschnitt Unteres Quartil Median Oberes Quartil 

18 bis 20 Jahre 66 31.594 ú 20.400 ú 31.200 ú 37.200 ú 

21 bis 25 Jahre 218 37.117 ú 24.150 ú 32.400 ú 46.800 ú 

26 bis 30 Jahre 738 39.153 ú 26.400 ú 36.000 ú 45.600 ú 

31 bis 35 Jahre 830 42.269 ú 28.800 ú 37.800 ú 50.400 ú 

36 bis 40 Jahre 532 41.857 ú 29.250 ú 36.000 ú 48.300 ú 

41 bis 45 Jahre 629 45.040 ú 28.800 ú 38.400 ú 51.600 ú 

46 bis 50 Jahre 397 42.610 ú 26.400 ú 36.000 ú 48.000 ú 

51 bis 55 Jahre 249 42.847 ú 30.000 ú 36.000 ú 48.000 ú 

56 bis 60 Jahre 60 37.047 ú 24.000 ú 32.400 ú 38.900 ú 

61 bis 65 Jahre 17 46.151 ú 36.000 ú 48.000 ú 57.600 ú 

66 bis 70 Jahre 1 50.400 ú k.A. k.A. k.A. 

71 bis 75 Jahre 0 k.A. k.A. k.A. k.A. 

76 bis 99 Jahre 0 k.A. k.A. k.A. k.A. 
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7.5. Gehalt nach Wochenarbeitszeit 
 
Ein weiteres Kriterium für die Höhe des Gehalts ist die Wochenarbeitszeit, die im Folgenden mit dem 
jeweils erzielten Einkommen korreliert wurde. Insbesondere in der zweiten Abbildung ist deutlich zu 
erkennen, dass eine höhere Wochenarbeitszeit in jedem Fall mit höheren Verdienstmöglichkeiten 
einhergeht. Im Umkehrschluss relativieren sich damit jedoch in gewisser Weise die guten 
Verdienstmöglichkeiten in der Photovoltaikindustrie, da im Durchschnitt auch mehr als in anderen 
Branchen gearbeitet wird. (Die meisten Nennungen entfielen auf eine wöchentliche Arbeitszeit von 41 bis 
45 Stunden.) 
 

Tab. 13: Vollzeit - Gehalt nach Wochenarbeitszeit (n=3737) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 33: Vollzeit - Gehalt nach Wochenarbeitszeit 
 

Wochenarbeitszeit Anzahl Durchschnitt Unteres Quartil Median Oberes Quartil 

31 bis 35 Stunden pro Woche 23 38.261 ú 24.600 ú 32.200 ú 45.100 ú 

36 bis 40 Stunden pro Woche 946 39.182 ú 25.800 ú 35.400 ú 45.600 ú 

41 bis 45 Stunden pro Woche 1412 39.582 ú 26.400 ú 36.000 ú 45.600 ú 

46 bis 55 Stunden pro Woche 952 43.918 ú 30.000 ú 39.000 ú 52.800 ú 

56 bis 65 Stunden pro Woche 324 46.898 ú 31.800 ú 39.900 ú 55.200 ú 

66 bis 75 Stunden pro Woche 56 57.993 ú 31.950 ú 42.000 ú 69.300 ú 

76 bis 85 Stunden pro Woche 13 52.231 ú 39.000 ú 45.000 ú 68.400 ú 

86 und mehr Stunden pro Woche 11 46.273 ú 39.600 ú 46.800 ú 51.900 ú 
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12. Zufriedenheit und subjektives Empfinden 
 
Zusätzlich zu einer Erfassung der tatsächlich in der Solarbranche gezahlten Gehälter ist es für eine 
Untersuchung dieser Art von großem Interesse, die Zufriedenheit der befragten Arbeitnehmer mit ihrer 
beruflichen Situation abzubilden. Generell gilt die Solarbranche dank ihres guten Images und der relativ 
hohen Verdienstmöglichkeiten als beliebter Arbeitgeber. So konnten sich 2011 gleich vier 
Solarunternehmen unter den 100 besten Arbeitgebern platzieren, die jedes Jahr vom „Great Place to 
Work Institute Deutschland― ermittelt werden.30 Doch wie glücklich sind die Beschäftigten mit ihrer 
Tätigkeit wirklich? 
 
Bereits in der letztjährigen Studie sollten die Probanden angeben, wie zufrieden sie mit ihrem Gehalt, 
den Zusatzleistungen, dem Arbeitsklima und anderen Teilaspekten ihrer Beschäftigung sind. Die 
entsprechenden Fragen hiernach wurden beibehalten, jedoch um Fragen nach dem subjektiven Empfinden 
und die Sorge um den Arbeitsplatz ergänzt. Insgesamt lässt sich im Vergleich zum letzten Jahr feststellen, 
dass die Probanden weniger zufrieden mit ihrem Gehalt sind; lediglich die Zufriedenheit mit den 
entgeltlichen Zusatzleistungen erhöhte sich leicht gegenüber dem Vorjahr. Im Vergleich zum letzten Jahr 
waren die Befragten des Weiteren unzufriedener mit der Zahl der Urlaubstage, mit der Strecke zum 
Arbeitsort und mit ihren Vorgesetzten. Während in der Vorjahresstudie nur 18 % der Befragten sich 
unzufrieden bis sehr unzufrieden mit ihrer Arbeitszeit zeigten, waren es dieses Jahr bereits 43 %. Auch 
das Arbeitsklima wurde deutlich schlechter bewertet: Waren im vergangenen Jahr noch über 70 % der 
Probanden zufrieden oder sogar sehr zufrieden mit dem Betriebsklima, sank diese Zahl in der diesjährigen 
Umfrage auf 35 %. Woher diese generelle Unzufriedenheit stammt, ist im Rahmen dieser Studie nicht zu 
klären, ist jedoch vermutlich auf zahlreiche individuelle Faktoren zurückzuführen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Abb. 50: Zufriedenheit - Arbeitszeit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 51: Zufriedenheit - Menge der Freizeit 
————— 
30 vgl. die Pressemitteilung des Bundesverbands Solarwirtschaft vom 4. März 2011, „Solarbranche: Beliebter 
Arbeitgeber―, abrufbar unter http://www.solarwirtschaft.de/medienvertreter/pressemeldungen/meldung.html?
tx_ttnews[tt_news]=13629&tx_ttnews[backPid]=547&cHash=d55b00bc6b, letzter Zugriff: 18.05. 2011 
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http://www.solarwirtschaft.de/medienvertreter/pressemeldungen/meldung.html?tx_ttnews%5Btt_news%5D=13629&tx_ttnews%5BbackPid%5D=547&cHash=d55b00bc6b
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